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Betr.: Teilbebauungsplan G&tzingen
- "Neue Handgasse" -

Erléuterungsbericht

Die Gemeinde Gdtzingen hat im Jahre 1959 einen Bebauungsplan {iber dieses Gebiet

aufstellen lassen . Dieser Plan wurde am 3. August 1959 vom Landratsamt Buchen

genehmigt und festgestellt,
Da fiir das Gebiet eine Baulandumlegung notwendig wurde , muBte der Bebauungsplan

nochmals iiberarbeitet und gleichzeitig auf das Bundesbaugesetz abgestimmt werden.

Im Bebauungsplan ist das gesante dobict zZum “Allgon;inon Wohngebiet" erklért.
Der Ausbau der Nebengebliude zum Zweck der Kleintierhaltung ist gestattet, da be~
dingt durch den d¥rflichen Charakter G8tzingens der gi&ﬂto Teil der zukiinftigen
Bewohner Landwirtschaft in geringem Umfang betreiben wird.

Das Geldnde liegt am Slidrand des bestehenden Ortes an einem nach Osten und Nord-
osten fallenden Hang. In dem flacher geneigten Teil entlang der StraBe A-D ist
eine 2—3olohos§130 Bauweise vorgesehen, dey ilbrige Teil des Baugebietes wird mit
l-geschossigen Hiusern bebaut, wobei, bedingt duroh die Hanglage jeweils auf der
Talseite das Untergeschof zu Wohnzwecken genutzt werden kann. Auf der Westseite
des Baugebietes sohlieft sich das Gelénde der Turn- und Festhelle sowie der Sport-
platz an. Um eine Uberbauung des Geliéndes zwischen Sportplatz und Baugebiet zu
verhindern, hat der Uemeinderat beschlossen, diesen Geléndestreifen, der zum grib-
ten Teil mit Obstbiumen bewachsen ist, zu einer Vorbehaltsfliche fiir Griinanlagen
zu erklBren. Die weitere Benutzung als Obstanlage soll vorliufig weiterhin ge-
stattet sein.

Die verkehrsmiiSige ErschlieBung erfolgt von der StraBe A-D (Neue Handgasse) und
von der OrtsstraBe auf der Ostseite des Baugeléndes aus. Die WohnstraBSen erhalten
eine Fahrbahnbreite von 5,00 m mit einem einseitigen Gehweg. Die StraBSen sollen
nach Fertigstellung der Hochbauten mit einer Bitumendecke versehen werden. Das
anfallende Oberflidchenwasser der Strafen wird in die Ortskanalisation abgeleitet.
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Das Abwasser muB der Ortskanalisation zugefithrt{ und ist bis zur Erstellung einer
zentralen Kldranlage {iber Hausklédranlagen zu leiten. Die Abmessungen und die Tie-
fenlage der Kanile gehen aus dem Ergdnzungsentwurf zum Kanalentwurf hervor.

Die Versorgung mit Trinkwasser und Brauchwasser erfolgt durch eine Erweiterung
des bestehenden Ortsnetzes. Zur Brandversorgung sind Hydranten in Abstéinden von

ca. 100 m vorgesehen.

Die Versorgung mit elektrischer Energie erfolgt ebenfalls durch eine Erweiterung
des Ortsnetzes. Die Kosten hierfiir werden vom Versorgungstriger iibernommen.

Die HaupterschliefungsstraBe ist bereite mit den notwendigen Versorgungsleitungen
versehen, sodaB die Kosten fiir die Gesamterschliefung des Geléndes verhidltnis-
mdBig niedrig liegen. :

Die Kosten filir die ErsohlieBung des librigen Celéndes wurden aufgrund der heute
gliltigen Baupreise ilberschliiglich ermittelt und betragen fiir:

Kanalisationsarbeiten 76.000,~~ DM
Wasserleitungsarbeiten 26.000,~~ DM
Strafenbauarbeiten, 142.000,-- DM,
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Osterburken, den 24.4.1964 Dipl.-Ing. Friedrich Irion
h Karsruhe-Durlach
=P Schopfheimer Str. 8 =10

i.A.



https://Abstlnd.en

	Erläuterungsbericht1
	Erläuterungsbericht2

